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Liebe Mitglieder und Freunde! 
 

Was für ein Sommer!!! – Dieser Sommer 2020 wird uns wohl für immer in Erinnerung 
bleiben. Normalerweise dient uns der Sommer zur Entspannung und wir sollten in diesen 
meist unbeschwerten Wochen unsere Batterien aufladen, um unseren oft so stressigen und 
anstrengenden Alltag im Herbst und Winter besser bewältigen zu können. 
Doch heuer ist alles anders: Anstatt ein paar Tage am Urlaubsziel unserer Wahl 
auszuspannen, werden wir stündlich mit den angeblich neuesten Zahlen der Corona-
Infektionen bombardiert, müssen an vielen Orten des täglichen Lebens wie z. B. beim 
Friseur oder bei der Arbeit eine Maske tragen, die uns weniger schützt, aber dafür umso 
mehr schädigt und dazu ein Symbol ist, dass uns zeigen soll, dass wir unterdrückt werden. 
Daneben müssen wir zusehen, wie die Wirtschaft um uns zusammenbricht, viele Menschen 
grundlos arbeitslos werden und wir müssen um den Wohlstand bangen, den wir uns 
mühsam über viele Jahre aufgebaut haben. 
Man muss sich fragen, ob noch alles mit rechten Dingen zugeht! Oft glaube ich, mich in 
einem schlechten Film zu befinden: Ausgangsbeschränkungen, Gesichtsmasken, Zen- 
sur kritischer Stimmen, Berufsverbotsandrohung von Ärzten, die sich kritisch äußern und 
nicht im Mainstream liegen. Was ist da los? Warum werden Menschen so verängstigt und 
verunsichert und vor allem auch in ihrer Freiheit eingeschränkt? Wir sollen auf eine neue 
Normalität eingeschworen werden. Aber was ist diese neue Normalität? Die Einführung des 
Immunitätsausweises, ohne den wir in kein anderes Land mehr reisen dürfen? Die 
Einführung des digitalen Impfpasses, damit die Impfpflicht hinter unserem Rücken eingeführt 
werden kann, weil dann keiner mehr, der ungeimpft ist, einen Arbeitsplatz oder einen 
Kindergartenplatz bekommt? Die dauerhafte Überwachung jeder unserer Bewegungen durch 
das Tracking, das eingeführt werden soll? 
Schon jetzt haben diese paar Monate der Coronakrise dazu geführt, dass sich unsere 
Gesellschaft sehr verändert hat. Freunde, Bekannte wissen nicht mehr, ob sie dich umarmen 
sollen, wenn sie dich treffen. Kinder im Kindergarten verpetzen sich gegenseitig, wenn sie 
„Corona-Regeln“ verletzen, und viele Menschen in Geschäften etc. fordern Abstand von 
einem ein und reagieren ängstlich, wenn man keine Maske auf hat und vieles mehr … 
Also ich möchte so nicht leben. Ich möchte meine alte Normalität wieder und darum sollten 
wir zusammenhalten und dringend für unser altes Leben kämpfen! Und so bitte ich Sie 
hiermit, das derzeit laufende Volksbegehren für die Impffreiheit zu unterschreiben. Gehen 
Sie zu Ihrem Gemeindeamt oder unterschreiben Sie online mit Handy-Signatur dieses sehr 
wichtige Volksbegehren. Helfen Sie mit, dass wir die 100.000-Marke erreichen (dzt. liegen 
wir bei ca. 52.000 Stimmen). – Näheres unter:  
https://www.oesterreich.gv.at/themen/leben_in_oesterreich/buergerbeteiligung___ 
direkte_demokratie/2/Seite.320475.html  

Auch hier wird versucht, den Erfolg des Volksbegehrens zu verhindern, denn es wird in den 
Medien totgeschwiegen, es wird sogar in verschiedenen Gemeinden verleugnet, wie uns 
Bekannte erzählt haben. Holen Sie sich Informationen abseits der gängigen Medien. Es gibt 
viel Information auf Facebook, YouTube oder lesen Sie z. B. das Buch von Dr. Bhakdi und 
Dr. Reiss: „Corona Fehlalarm? Fakten, Zahlen, Daten …“ Links zu Informationen finden Sie 
auch auf unserer Homepage. Auch diesen Link lege ich Ihnen ans Herz:  
https://www.dreigliederung.de/files/down load/essays/2020-05-johannes-mosmann-corona-
virus-menschheit-am-scheideweg.pdf 
Seien Sie kritisch und vernetzen Sie sich mit Gleichgesinnten! Gemeinsam können wir viel 
bewegen!!! 
Ich freue mich, wenn wir uns bei unserem Herbstvortrag wiedersehen. Zum brisanten  
Thema „Geburt als Chance – Die Lügen in der Geburtshilfe und was wirklich stimmt“ 
teilt die erfahrene Hebamme Frau Mag. Ursula Walch ihre spannenden Erfahrungen mit uns. 
Danke für Ihr großes Interesse an unserer letzten Ausgabe. Gerne senden wir auch von 
dieser Ausgabe Exemplare zum Verteilen zu. 
Alles Gute und bleiben Sie gesund!!! 
 
Herzlichst Ihre 
Elfi Mußbacher 


